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Zienenwirtſchaftliches keine höhere Entwicklungsſtufe dar Jm Gegenteile gerade die tiefſtehenden

Um Verluſte an Schwärmen zu verhüten darf der Bienen
ſtand von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 4 Uhr nicht ohne Aufſicht
bleiben Davonfliegende Schwärme bleiben ſo lange Eigentum als ſie
verfolgt werden Manche Schwärme kommen ohne daß ſie dies durch ein
äußeres Zeichen ankündigen Vorliegen der Bienen bei genügendem
Raume im Stocke zwiſchen 11 Uhr vormittags plötzliches Einſtellen
des Fluges und Anlegen der mit Höschen beladenen heimkehrenden Bienen
bei den Vorliegenden ſind ziemlich ſichere Anzeichen des nahen Schwärmens
Jn den nächſten Minuten erſcheint ein Schwarm wenn die vorliegenden
Bienen ſich in den Stock zurückziehen um ſich mit Honig für den Aus
zug zu verſehen

Bei ſchöner Witterung regt ſich zu Anfang dieſes Monats
ſchon der Schwarmtrieb Solche Völker bauen flott Drohnenwaben
Durch das Heranfüttern und Pflegen der Drohnenbrut verſchwenden die
Bienen viel Zeit und Honig Und gerade auf die Drohnenbrut ver
wenden bekanntlich unſere Lieblinge die zärtlichſte Pflege Solche Waben
wird aber kein denkender Jmker in ſeinen Stöcken dulden Durch Ein
hängen von ſchönen weißen Natur und Kunſtwaben iſt dem Uebelſtande
ſofort abgeholfen

Schutz gegen Faulbrut 1 Bringe kein Volk auf Deinen Stand
ohne es vorher genau auf Faulbrut unterſucht zu haben 2 Füttere nicht
zu viel in kleinen Portionen ſondern jeweils wenn nötig bis 1 Liter
3 Hänge keine leeren Waben ins Brutneſt ſondern ſchiebe die Er
weiterungswabe an die letzte Brutwabe an 4 Nimm nach einem großen
Volklsverluſt durch Schwärmen oder ſonſtwie die nnbeſetzten Waben weg
auch wenn es Brutwaben wären und gibt letztere ſtarken Völkern 5 Ver
ſtärke nie ein ſchwaches Stöckchen mit offener Brut ſondern füge ihm
lieber zur ſchärfſten Flugzeit wo die alten Bienen draußen ſind von
einem ſtarken Volk einige Waben junger Bienen zu 6 Füttere wenn
Armut vorhanden nicht zu wäſſerig denn das erzeugt nur Aufregung
und Biutanſatz aber die Armut bleibt dieſelbe weil das überflüſſige
Waſſer wieder ausgeſpritzt wird

Die Wachsmotte iſt eines der bienenfeindlichſten Jnſekten das
durch ſeine Larven bedeutenden Schaden anrichten kann Vom zeitigſten
Frühjahr bis ſpät in den Herbſt hinein ſieht man des Abends in der
Dämmerung die Wachsmotten um die Fluglöcher ſchwirren Sie ſetzen
ihre kleinen runden blaßgelben Eier in die Wachszellen das Gemülle und
in die Schlupfwinkel in und an dem Stocke ab Die aus den Eiern ent
ſtehenden Maden freſſen ſich ſehr bald in die Wachswand der Zelle ein
und ſchützen ſich in ihrem filzigen Geſpinſt gegen die Angriffe der Bienen
Bei ſchwachen Völkern die ſich dieſer läſtigen Gäſte nicht verwehren können
iſt das Zerſtörungswerk in ganz kurzer Zeit vollendet und der ganzeWabenbau vernichtet Sobald dann die Bienen merken daß ſie über hieſes

Menſchenraſſen wie Neger Drawidas u a ſind ausgeſprochen langköpfig
Allerdings handelt es ſich bei dieſen Raſſen faſt ſtets um Hinterhaupts
Langköpfigkeit und um kleinere Köpfe Dagegen zeichnet ſich die lang
köpfige blonde Nordlandraſſe zugleich durch bedeutendere Kopfgröße aus

Das Auftreten der Vorderhaupts Langköpfigkeit deutet außerdem darauf
hin daß bei der nordiſchen Raſſe im Durchſchnitte vielleicht auch eine feinere
Gliederung und Faltung der Großhirnrinde vorhanden iſt

Für die Küche
Mürbkuchen Die Maſſe beſteht aus dreiviertel Pfund Butter

1 Pfund Mehl Pfund Zucker 6 hartgekochten und 2 ganzen Eiern
etwas Kardamom Stange Vanille etwas Rum und Teelöffel Hirſch
hornſalz Die Butter wird ausgewaſchen und zu Sahne gerührt die ge
kochten gelben Eier werden durch ein feines Sieb dazu geſtrichen Sämtliche
angegebenen Gewürze werden dazu getan und zu einem Teig zuſammen
geknetet Nun rollt man den Teig aus formt ihn beſtreicht die Kuchen
oben mit Eiweiß beſtreut ſie mit Zucker und läßt ſie im Ofen bei mäßiger
Hitze ſo lange backen bis ſie vom Butterpapier welches man auf das
Blech gelegt ſich löſen

Schildkrötenſuppe Kilo friſches Schildkrötenfleiſch man kann
ebenſo gut Konſerven nehmen wird mit Kilo Rindfleiſch Wurzeln
und Gewürz und entſprechendem Waſſer gar gekocht Will man die
Suppe durchſichtig haben ſo kocht man I Taſſe Sago dazu will man
ſie braun haben ſo gibt man etwas braune Grundſauce hinein und tut

z Glas Madeira etwas ſpaniſchen Pfeffer und das in kleine Würfel
geſchnittene Schildkrötenfleiſch dazu Auch kann man noch kleine Farce
klößchen hineingeben

Hauswirtſchaft
Angebrannte Milch iſt eine recht unangenehme Beigabe zum

Morgenkaffee auch Milchſpeiſen ſind beliebter wenn die Milch nicht an
gebrannt war mit welcher ſie zubereitet wurden Nachdem ſich dieſes
kleine Wirtſchaftsunglück häufiger wiederholt als es einer tüchtigen Haus
frau und ihren Angehörigen lieb iſt will ich ein ganz leichtes Verfahren
verraten Man ſchwenke das Gefäß in welchem man die Milch kochen
will ſtets erſt in reinem kalten Waſſer aus und gieße ohne das Gefäß
abzutrocknen die Milch darauf Niemals ſtelle man die Milch in einem
trockenen Topf aufs Feuer

4 Waſchen der Gardinen Die Gardinen werden zuerſt ausge
ſtaubt gleichmäßig mehrfach zuſammengelegt und dann leicht geheftet
Alsdann legt man ſie über Nacht in warmes Seifenwaſſer drückt ſie am
anderen Morgen vorſichtig aus nicht winden ſeift ſie danach mit einem
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Das im vorigen Monat begonnene Behacken und Be
häufeln der Kartoffeln wird fortgeſetzt ebenſo werden die
Zwiſchenränme der Möhren der Rüben und des Maiſes be
hackt denn der Mais wird am beſten in Reihen kultiviert
und wie eine Hackfrucht behandelt Das erſte Hacken des
Tabaks muß beendet ſein die Tabakpflanzen ſind bei trockenem
Wetter ſtark zu begießen fehlende Pflanzen nachzuſetzen
Vielleicht pflanzt man noch Zucker Runkel und Steckrüben
Ein beſonderes Augenmerk muß den Klee und Luzernefeldern
zudewandt werden damit die Kleeſeide keinen Schaden an
richtet Wenn ſich irgend eine Spur von Kleeſeide zeigt ſo
muß ſie ſofort durch geeignete Mittel vertilgt werden Ebenſo
ſind die an den Wegen und an den Rändern der Grundſtücke
ſtehenden Diſteln und ſonſtige namentlich Samen tragende

Dieſe Arbeit darf jetzt nicht außer acht gelaſſen werden
Ebenſo iſt jetzt das Umſtechen der Kompoſthaufen wie das
Begießen derſelben mit Jauche vorzunehmen

Die Reife und Ernte des Rapſes fällt in dieſen Monat
und muß dieſelbe vor der Getreideernte geborgen ſein Sind
die Rapsmandeln noch nicht vom Felde wenn die Roggen
ernte beginnt dann müſſen ſie öfter bis zum Schluſſe des
Ganzen auf dem Felde ſtehen bleiben bis ſie ſchwarz werden
denn gerade in dieſem und im künftigen Monat drängen ſi
die Arbeiten gewaltig daß man nicht weiß wo man zuer
Hand anlegen ſoll Kohlrüben zu pflanzen iſt Mitte desMonats Zeit eher geſteckte Pflanzen iehen leicht in Saat

Auch Johannisroggen wird um Johanni 24 Junj beſtellt
wie ſchon ſein Name ſagt Man beachte daß Fuhrwerk
Geräte und Maſchinen zur Getreideernte gut im Stand ſind
und es an Perſonal nicht mangelt eventuell vergebe man
wenn möglich die Erntearbeiten in Akkord

Jm Hopfengarten beginnt das Anführen auf derehe e r r r s abgerundeien Seiſenſtück ein und bringt ſie hierauf mit kaltem Waſſer Unkräuter rechtzeitig zu vertilgen Bei dieſen Gängen ſind Leiter Bei viel Unkraut zweites Behacken
Mottenſchwärme aus um ſich bei anderen Stämmen einzubetteln Weg dem man Salmiatgeiſt und Vorax zugeſest hat in den Waſchkeſſel wo auch die Klee und Luzerneſchläge wie auch Wieſen zu be Weinbau Während der Blütezeit die in dieſen Monat
fangen dieſer Schädlinge durch eine in der Nähe der Stöcke aufgeſtellte
Schüſſel Oel mit darin ſchwimmendem brennenden Docht iſt das
beſte Mittel

Vei Neuanlage von BVienenſtänden wird es ſich immer
empfehlen die einſchlägigen ortspolizeilichen Vorſchriften eines eingehenden
Studiums zu unterziehen Es wäre eine ſehr dankenswerte Aufgabe der
einzelnen Bienenzuchtvereine nach der Richtung hin aufklärend auf ihre
Mitglieder zu wirken Die Ortspolizei iſt befugt einem Eigentümer die
Entfernung des Bienenſtandes von ſeinem Grundſtücke zu gebieten wenn
die Bewohner des Nachbargrundſtückes und die dort verkehrenden Per
ſonen gefährdet werden Alſo auch hier ſicher gehen überlegen fragen
mit Nachbar ein Abkommen treffen und dann erſt bauen

Geſundheitspſlege
Ein gutes Mundwaffer das gegen ſchwammiges Zahnfleiſch

Lockerheit der Zähne 2c ſich bewährt hat wird auf folgende Weiſe bereitet
Man nehme 20 Gramm Myrrhen und löſe ſie in 250 Gramm ſtarken
Weingeiſt auf ſetzte 20 Gramm Löffelkrautſpiritus 20 Gramm zerſchnit
tene Vrombeerblätter 20 Gramm Salbeiblätter 20 Gramm Pfefferminz
blätter und 100 Gramm guten Weineſſig zu laſſe das ganze einige Tage
in der Wärme ziehen und preſſe es dann durch ein Tuch Mit dieſer
Tinktur die man beim Gebrauch mit etwas Waſſer verdünnt wäſcht man
bei den genannten Leiden täglich mehrere Male die Zähne und Zahnfleiſch
e verdünnt kann man die Tinktur auch zum Ausſpülen des Mundes

erwenden

l Große Köpfe und geiſtige Begabung Wenn ein Kind mit
einem großen Kopfe geboren wird ſo pflegt man im Volke zu ſagen daß
etwas drin ſteckt womit man meint daß das Kind begabt iſt Große
Männer wie Menzel und Windhorſt haben ſich z B durch beſondere
Schädel ausgezeichnet wobei ſich die überraſchende Tatſache herausſtellte
daß ſie nach dem Befunde der Hirnſektion in der Kindheit Anlage zum
Waſſerkopf gehabt haben mußten Dr Röſe hat in ſeinen Beiträgen zur
Europäiſchen Raſſenkunde Archiv für Raſſen und GeſellſchaftsBiologie

Berlin feſtgeſtellt daß ſich große Köpfe tatſächlich im allgemeinen auch
durch höhere Leiſtungsfähigkeit auszeichnen Dagegen bedarf es noch viel
ausgedehnterer Unterſuchungen im ganzen deutſchen Reiche ehe die Frage
über die Beziehung zwiſchen Kopfform und geiſtiger Leiſtungsfähigkeit als
gelöſt gelten kann Die lange Kopfform an und für ſich ſtellt durchaus
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ſie öfter ſanft niedergedrückt eine Stunde kochen müſſen Dann ins
Faß gebracht drückt man ſie nach dem Abkühlen wieder aus wirft ſie
in ein kaltes Waſſer ſpült und ſtärkt ſie wie gewöhnlich Die Fäden
werden erſt entfernt wenn die Gardinen aufgehangen oder geſpannt
werden Auch feine Stores reinigt man gut in dieſer Weiſe vorausge
ſetzt daß ſie nicht zu ſehr eingeſchmutzt ſind

4 Das Waſchen von bunten ſeidenen Tüchern und Stoffen
kann auf zweierlei Art geſchehen Die einfachere iſt die ſeidenen Gegen
ſtände in dünnem chineſiſchem Teeabſud zu waſchen in Branntwein der
mit etwas Zucker verſetzt iſt zu ſpülen dann feucht mit einem mäßig
warmen Bügeleiſen zu plätten Man bügelt nicht auf dem Stoff ſelbſt
ſondern legt auf ihn glattes ſauberes Papier Dann kann man die
ſeidenen Stoffe auch auf einen durchaus reinen Tiſch breiten und ſie mit
einem wollenen natürlich weißen Fleck den man tüchtig einſeift unter
Zuhülfenahme von lauem Waſſer immer nach einer Richtung ſtreifen Jſt
der Schmutz entfernt ſo wird mit einem Schwamm und kaltem Waſſer
nachgeſtrichen und alle Seife getilgt Man läßt die Sachen im Schatten
halb abtrocknen gebügelt werden ſie wie oben Schwarze und blaue
Stoffe werden nach dem Trocknen nochmals mit Branntwein überſtrichen
und wiederum getrocknet

Kleinere Mitteilungen
S Reinigung der Flaſchen Man weiß wie ſchwer es iſt Flaſchen

welche harzige Flüſſigkeiten enthielten zu reinigen und zur Aufnahme von
Weinen und anderen Getränken geeignet zu machen Es gelingt dies
vollkommen wenn man ein wenig Alkohol in die Flaſche gießt um ihre
Wandungen zu befeuchten und nachdem man ein wenig Tierkohle und
Waſſer hineingetan ſtark umſchüttelt dann die Flaſche leert und mit
Waſſer ausſpült Wenn die erſte Waſchung mit Kohle nicht genügt
wiederholt man ſie noch einmal

S Gegen feuchte Wände iſt folgendes Verfahren zu empfehlen
Man beſtreicht mit einer heißen Auflöſung von 1 Pfd gewöhnlicher Haus
ſeife in 5 Liter Waſſer die Wand und nach 24 Stunden mit einer Auf
löſung von 50 Gr Alaun in 5 Liter weichem Waſſer

S Geräuchertes Fleiſch Würſte hänge man nach dem Räuchern
nach der Nordſeite an einem trockenen möglichſt dunklen Ort auf Von
April an ſehe man ſorgfältig nach daß ſich nicht Maden im Fleiſche bilden
und man darf keine Mühe ſcheuen die Rauchware zeitig zu ſchützen

ſtimmen die behufs Heubereitung jetzt zu mähen ſind Die
wichtigſte Arbeit in dieſem Monat iſt und bleibt für den

Landwirt die Heuernte und handelt es ſich in erſter Linie
darum daß wir derſelben vollſtändig vorbereitet entgegen

ſehen daß wir durch keine anderweitigen Arbeiten verhindert
ſind mit derſelben am erſten günſtigen Tage zu beginnen
daß unſere Geräte und Vorrichtungen in beſter Ordnung
ſind und daß wir Senſen Heugabeln Rechen in genügender
Zahl und in beſtem Zuſtande zur Hand haben daß unſere
Heuwagen gerüſtet die Fahrwege in gutem Zuſtande und
die Brücken haltbar ſind damit wir der erſten Einladung
des guten Wetters zur Ernte Folge leiſten können Der
richtige Zeitpunkt der Heuernte iſt gekommen ſobald die
Gräſer in der Blüte ſtehen Die irrtümliche Meinung daß
das Heu an Güte und Maſſe gewinnt wenn es nach der
Blüte gemäht wird iſt durch Verſuche längſt ſchon wider
Jegt Die Maſſe wird nur durch Verholzung der Stengel
erzielt aber die Güte leidet darunter ganz bedenklich ſo daß
der ſcheinbare Mehrertrag in keinem Verhältnis zur Quali
tätsverſchlechterung ſteht

Das Bewäſſern des Wieſenlandes wird nach der Ernte
nur noch bei trockenem Wetter notwendig werden dagegen
iſt eine Düngung immer noch angebracht wenn man im
Frühjahr oder Herbſt nicht dazu gekommen iſt Man gibt
pro Hektar 300 400 kg Superphosphat und 120 200 kg
Chlorkalium oder das doppelte Quantum Thomasmehl und
das vierfache Kainit Die heißen Sommermonate trocknen
jetzt den Dünger auf der Düngerſtätte ſehr raſch aus wenn
dieſelbe nicht durch ein Dach oder Bäume beſchattet wird
Die Folge hiervon iſt das raſche Zerſetzen des Düngers
wodurch große Verluſte an wertvollen Beſtandteilen entſtehen
Das wirkſamſte Mittel dagegen iſt das fleißige Begießen
mit Jauche und das Bedecken der Düngerſtätte mit Erde

fällt darf der Weinſtock nicht berührt werden ſobald dieſe
vorüber iſt beginnt das Heften und das zweite Behauen
Vor der Blüte in der erſten Hälfte des Juni wird der
Weinſtock ausgeblattet

Jm Keller gerät der junge Wein wegen der erhöhten
Temperatur wieder in Arbeit Für das Auffüllen der Weine
und Reinigen der Fäſſer iſt beſonders zu ſorgen

Jm Obſtgarten iſt das Pincieren d h Entſpitzen bei
den Formbäumen fortzuſetzen nur die Leittriebe laſſe man
ungeſtört man entſpitzt auf 12 15 Zentimeter bei Kern
obſt bei Steinobſt auf 20 30 Zentimeter Während an
Apfelbäumen in dieſem Monat die Blutlaus öfters in größerer
Zahl auftritt wird für die Birnbäume die Kommalaus eine
faſt am Stamm ſitzende Schildlaus durch ihr maſſenhaftes
Auftreten gefährlich es hilft nur Abbürſten und Abwaſchen
mit Kalk Seifen oder Laugewaſſer Ameiſen ſind i
eifrig zu bekämpfen und deren Neſter zu zerſtören denn die
vielfach verbreitete Anſicht daß ſie beim Beſuch unſerer
Obſtbäume die Läuſe freſſen und ſich dadurch nützlich er
weiſen iſt eine irrige Sie hegen und pflegen vielmehr die
Blattläuſe und verſchleppen ſie auf andere Bäume dort ſie
pflegend weil die Läuſe einen ſüßen Saft ausſpritzen den
die Ameiſen gierig auflecken

Wurzelſchößlinge Waſſertriebe und ſonſtige r
Triebe an den Obſtbäumen ſind zu entfernen die Leittriebe
loſe anzuheften Ein Begießen verſetzter Bäume darf bei
trockener Witterung nicht vergeſſen werden Wo zu ſtarker
Fruchtanſatz ſind einige Früchte zu entfernen an noch un
ausgebildeten und ſchwach entwickelten Formen entferne man
ſogar ſämtliche Früchte Auch binde man an Formbäumen
die auf Koſten der Nachbarn üppig wachſenden Zweige nach
abwärts die anderen nach aufwärts wodurch das Gleich
gewicht wieder hergeſtellt wird Auf Erdbeerbeete bringt



i

man Sä Häckerling Lohe oder zumgegen be Erde und Reinhalten nte Die
werden ſtets abgenommen falls keine jungen

Pflänzchen gebraucht werden

Gemüſegarten Alle früher geflanzten Gemüſepflanzen
müſſen behackt und fleißig begoſſen werden Alle leer
werdenden Beete ſind wieder zu beſäen und zu beflanzen
Bis Mitte des Monats müſſen Sellerie und Porree ſowie
alle Kohlpflanzen welche die Proviſion für den Winterbedarf
bilden ſollen gepflanzt werden ebenſo ſpäter aſiatiſcher und
Blutforellenſalat ſowie Endivienſalat Sobald ein Beet
leer wird es ſofort gegraben und mit Erbſen Spinat und
Rettichen beſtellt oder mit Kohlrabi Krauskohl oder frühem
Wirſing bepflanzt ſpäter mit Winter Endivien je nachdem
man das eine oder andere mehr bedarf nachher kann man
noch Buſchbohnen legen Behacken und Jäten ſowie bei
Trockenheit fleißiges Gießen abends und morgens nehmen
viel Zeit in Anſpruch Die Gewürzkräuter werden in voller
Blüte abgeſchnitten und an einer luftigen Stelle gut ge
trocknet Bei Gurken Melonen und Kürbiſſen werden die
Ranken gleichmäßig verteilt

Ziergarten Hyacinthen Tulpen Anemonen und
andere Blumenzwiebeln müſſen wenn die Blätter welken
herausgenommen trocken ſchattig und luftig ausgebreitet
dann gereinigt und trocken aufbewahrt werden Beete mit
Stiefmütterchen Bellis Myoſotis 2c welche jetzt ver
blühen werden abgeräumt und friſch bepflanzt mit Sommer
blumen Blattpflanzen Topfgewächſen 2c Auszuſäen ſind
jetzt in kalte Miſtbeete Töpfe Schalen oder Näpfe unter
Glas alle zwei oder mehrjährigen Pflanzen Stauden
ebenſo Cinerarien und chineſiſche Primeln welche indeſſen
einer beſonders regelmäßigen Feuchtigkeit und des Schattens
bedürfen Jm Frühjahr gemachte Ausſaaten von Topf
pflanzen werden in Töpfe ſolche von Stauden ins freie
Land gepflanzt Ende dieſes Monats kann auch mit dem
Abſenken der Nelken begonnen werden Die Ausſaaten und
jungen Pflänzchen ſind rechtzeitig zu lüften und zu ſchattieren

Auch fährt man fort den Raſen zu mähen und zu walzen
Roſen bedürfen beſonderer Aufſicht die abgeblühten ſind ab
ler damit die Nachblüte ſich beſſer entfaltet Durch
ie größere Hitze brauchen die Pflanzen mehr Waſſer man

gieße nur morgens und abends mit abgeſtandenem Waſſer
Die krautartig blühenden Gewächſe ſind öfters flüſſig zu
düngen

Topfpflanzen kann man jetzt zu beſſerem Gedeihen
aus dem Zimmer in den Garten auf geſchützte Beete bringen

ggt man einen Garten nicht zur Verfügung ſo legt man
ich im Hofe eine Rabatte von Flußſand an und ſenkt in
dieſe die Töpfe bis zum Rande ein Der Sand iſt ſtets
Riß feucht zu halten die Pflanzen dagegen ſind des öfteren
mit Regen oder überſchlagenem Waſſer zu überbrauſen

Schluß folgt

and wirtſchaft
I Die Bekämpfung des Roggenälchen kann nur bei Ausdauer

und großer Umſicht erfolgreich ſein Handelt es ſich nur um kleine von
den Aelchen befallene Stellen ſo ſind von dieſem im Frühjahr alle Pflanzen
u entfernen zu ſammeln und zu verbrennen und eine Unmenge von
elchen wird auf dieſe Weiſe von dem Acker fern gehalten Später wirft

man auf der kahl gewordenen Stelle Buchweizen aus in welchen die Ael
chen auch ihren Einzug halten Kurz vor der Blüte wird dieſe Frucht ge
erntet und ſofort vernichtet worauf noch einmal Buchweizen zur Ausſaat

13 der ebenfalls zu verbrennen iſt Auf dem heimgeſuchten Felde
den nächſten Jahren kein Roggen überhaupt keine Halmfrucht an

gebaut werden Die Hackfrucht ſoll herrſchen oder vorherrſchen Wird
aber Roggen zum Anbau wieder zugelaſſen ſo muß er möglichſt ſpät in

v T Wie im un mit Chililpeter ohl am e auf ankommen muß das nzenmaterial ſchnell hoch zu bringen ß nan
Eggen der jungen Sagaten Hacken Jäten ſind

bekämpfung bei Getreide nicht zu vernachläſſigen c r
r

ausführ nd o in dennicht beſeitigt haben kann die Veiprivung als wirkſame Hilfe eintreten
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Zur Bek ung der Hopfenblattlans würde es ſich zuerſt
empfehlen aus der der Hopfenanlagen alle Prunusarten Pflaumen
Kirſchen beſonders die wildwachſenden Schlehen zu entfernen Den
Läuſen ſelbſt geht man mit den bekannten inſektenſchädlichen Mitteln zu
Leibe n bloßes Seifenwaſſer ſoll ſie töten Der Kampf ſtellt ſich in
ſofern günſtig als die für den Hopfen gefährlichen Generationen mit
Ausnahme der erſteren welche die veranlaßt ungeflügelt ſind
eine ſpätere Verbreitung auf weitere Entfernung alſo erſchwert ſein würde
Allein dies möge für den Hopfenbauer kein Grund ſein läſſig zu ſein
im Gegenteil er ſchreite beizeiten und mit Umſicht auch gegen dieſen
Feind vor denn er hat ſchon wiederholt gezeigt daß er ſehr gefährlich
werden kann

Man achte daranf daß die Düngemittel ſtets zur richtigen
Zeit angewendet werden Die Hauptmenge des Stickſtoffs Salpeter
und Ammoniak iſt ſtets im Frühjahr zu geben für Wintergetreide nur
ſoviel als für die erſte Vegetation notwendig iſt Ztr Ammoniak
bezw Ztr Salpeter Die Kopfdüngung zu Rüben ſoll wenn
irgend möglich bis zum 15 Juni gegeben ſein Kaliſalze ſollen nicht
kurz vor und nicht kurz nach der Beſtellung gegeben werden werden aber
ſonſt oft mit Vorteil im Frühjahr angewendet

Zur Düngerbehandlung Man ſorge dafür die Sonnenſtrahlen
möglichſt von den Düngerhaufen abzuhalten Durch ſtarke Einwirkungen
von Sonnenſirahlen trocknet der Dünger aus die Zerſetzung nimmt einen
allzu raſchen Verlauf

Anſer Haus und Zimmergarten
Baumſalbe Zum Verſtreichen von friſchen Wunden werden Lehm

in Miſchung von Kuhſiaden Teer Teeröl Baummörtel u dergl ange
wandt Der Hauptzweck dieſer Wundenverſchlußmittel iſt die Wunde ſicher
gegen äußere Einflüſſe zu verſchließen jedoch nicht etwa den vorher glatt
geſchnittenen Wundenrand durch ätzende Wirkung zu ſchädigen Gleich
falls iſt darauf Bedacht zu nehmen daß der Baummörtel bei trockener
Witterung nicht abbröckeln und bei Regenwetter nicht abgewaſchen werden
darf weshalb bei Anwendung der Lehm und Kuhfladenmiſchung noch
Umlegen von Sackleinen um die verſtrichene Wunde notwendig iſt Eine
praktiſche und leicht verwendbare Banumſalbe ſtellt man ſich nach folgen
dem Rezept her 1 Teil Kalkſtaub und 1 Teil Oſenruß werden mit ge
kochtem Leinöl zu einem ſteifen Brei gemiſcht und dann am beſten in
Blechdoſen anfbewahrt

Welcher Boden iſt für Beerenobſt geeignet Beerenobſt
kommt im allgemeinen in jedem Boden fort in welchem überhaupt noch
ein geſundes Wachstum ſtattfinden kann Je beſſer je tiefgründiger je
fruchtbarer der Boden iſt um ſo freudiger wächſt natürlich auch das
Beerenobſt Aber verſäumt man in mehr trockenem und nunfruchtbarem
Boden die richtige Pflege und die nötige Düngung nicht ſo iſt hier wie
dort ein tüchtiger Kompoſthauſen in allen Fällen die ſicherſte Bürgſchaft
für eine alljährliche reiche Ernte von den Beerenfrüchten deshalb ſollte
jeder der eine Beerenobſtplantage anlegen will ob nun ſein Boden fett
oder mager iſt gleich zu Anfang auch einen Kompoſthaufen für ſein
Beerenobſt anlegen dann z er auf lange hinaus gelorgt Dabei ver
langt das Beerenobſt keine bevorzugte Lage ſondern gedeiht überall wo
nur noch ein wenig Luft und Licht eindringen kann an der Nordſeite
wie an der Südſeite an ſchattigen und ſonnigen Plätzen kurz man darf
ohne Uebertreibung ſagen das Beerenobſt gedeiht auch in ſolchen Lagen
und auf ſolchen Böden wo Aepfel und Birnen nicht mehr gedeihen ſo
daß man mit dem Beerenobſt ſozuſagen jedes Plätzchen ausfüllen kann

Vertilgung der Kohlweißlingsranpen Um die von dieſen
Raupen befallenen Kohlpflanzungen vor weiteren Zerſtörungen zu
ſchützen oder dieſe Raupen ron den Pflanzungen abzuhalten oder zu ver
tilgen bringe man in die Krautfelder ſo viel wie möglich große Wald
ameiſen die in einigen Tagen die Kohl und Krautfelder von den Raupen
ſäubern Dieſe Ameiſe iſt nämlich ein natürlicher Feind aller Raupenarten
und ſtellt dieſen allezeit in ſehr eifriger Art nach Die großen Wald
ameiſen halten ſich in allen Nadelholzwaldungen auf wo ſie ihre berg
artigen Haufen anlegen und ſind daher ſehr leicht zu erlangen und unter
die mit Raupen behafteten Kohlpflanzungen auszuſtreuen Zum Einfangen
dieſer Ameiſen bedient man ſich einer Flaſche die man bis an den Hals in
einen Ameiſenhaufen einſtellt in einigen Stunden iſt ſie mit Ameiſen
gefüllt Die gefangenen Ameiſen werden an warmen oder b an heißen
Tagen in kleinen Häuflein an verſchiedenen Stellen des Krautfeldes aus
geſtreut und ſich ſelbſt überlaſſen Bei trüben oder windigen Tagen
empfiehlt es ſich mehrere Ameiſen direkt auf die Krautköpfe oder Rüben
pflanzen auszuſtreuen Anfangs werden die geängſtigten Tierchen unruhig
auf und ablaufen doch beruhigen ſie gar bald namentlich wenn ſie
auf Raupen ſtoßen denen ſie dann kräftig zu Leibe rücken

Jnuſtandhaltung des Blumengartens Man darf die Blumen
nicht wachſen laſſen wie ſie wollen man muß vielmehr für eine gute
Formgebung ſorgen Hierzu gehört vor allem das Auf und Anbinden
hoher ſtengelreicher ſe ſowie das Niederhacken ſtark veräſtelter
niedriger Pflanzen Vom Wind beſchädigte abgeknickte Pflanzenſtengel
ſind zu entfernen ebenſo gelbe Blätter Etwa entſtandene Lücken ſind zu
ergänzen Der Boden iſt aufzulockern von Unkraut rein zu halten und
bei großer Hitze mit verrottetem Dung zu belegen Sollten bei Sträuchern
in der Belaubung Lücken entſtehen ſo fülle man ſie mit herbeigezogenen
Zweigen aus Anf einem Reſervebeet ziehe man Reſervepflanzen heran
um ſolche an Stellen von ausgegangenen zu pflanzen Staudenpflanzen
überhaupt alle mit Wurzelſtöcken verſehene Pflanzen ſind alle 4 Jabre
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in friſches kräftiges Erdreich an andere Stellen zu verſetzen Zwiebel
gewächſe ſind nach dem Abwelken des Krautes aus der Erde zu nehmen
den Sommer über trocken aufzubewahren und im Herbſte wieder wenig
ſtens die gegen den Froſt unempfindlicheren die anderen erſt im Frühjahre
in leichte lockere Erde je nach Größe und Stärke 10 Zentimeter tief
zu pflanzen

Eine beſondere Art der Stecklingsvermehrung iſt die
Blattvermehrung Es kann nämlich bei verſchiedenen Gewächſen ſo
beſonders bei Feitpflanzen das abgeriſſene Blatt in die Erde geſteckt wer
den wodurch eine an ſeinem Grunde befindliche Lebensknoſpe zur Aus
bildung gelangt und eine junge Pflanze entwickelt während das Blatt
ſpäterhin eintrocknet und abſtirbt Sehr ergiebig iſt dieſe Vermehrungs
methode bei den ſogenannten Königs oder Blattbegonien Einem ab
geſchnittenem vollſtändig ausgewachſenen Blatte ſchneidet man ſämtliche
Hauptadern durch legt es dann in das zur Aufnahme hergerichtete ge
räumige Gefäß in der Weiſe dicht auf die Erde daß der Blattſtiel in
das Erdreich kommt und bedeckt dann die Blattfläche ſo mit kleinen Stein
chen daß die Schnittſtellen überall feſt auf dem Boden liegen Bald wer
den ſich dann bei der nötigen Wärme und richtigen Behandlung am
Blattgrunde und überall an den zerſchnittenen Adern junge Pflänzchen
bilden die vorſichtig ausgeſchnitten in Stecklingstöpfe verpflanzt und dort
bis zu ihrem Erſtarken weiter kultiviert werden

Kaktus Dahlien Georginen Die erſte Kaktus Dahlie war
Juarezzi Dieſelbe erregte wegen ihrer herrlich roten Färbung das größte
Aufſehen und die Dahlien oder Georginenzüchter namentlich engliſche
ſpäter auch deutſche waren eifrig bemüht auch noch Sorten mit anderen
Färbungen zu erzielen Anfangs hielt ſolches zwar etwas ſchwer nament
lich wollte es nicht gleich glücken Sorten von guter Kaktusform zu
erzielen nach und nach aber wurde es beſſer und heute beſitzen wir ſchon
ein großes Sortiment herrlicher KaktusDahlien dieſelben ſind zu Mode
blumen geworden und ſogar eine Deutſche Kaktus Dahlien Geſellſchaft iſt
gegründet worden Da nun die Pflanzzeit der Dahlien Mai und Juni
heranrückt ſo empfehlen wir unſern Leſern neben Anſchaffung anderer
Blumen auch auf die von Kaktus Dahlien bedacht zu ſein Die Kultur
iſt dieſelbe als die der bekannten älteren Georginen Man gibt ihnen
einen freien ſonnigen Standort pflanzt ſie in guten Gartenboden und
gibt einer jeden Pflanze einen Pfahl damit ſie bei Sturm und Wetter
eine Stütze an dieſem finde Der herrliche Blütenflor beginnt im Sommer
und ſteigert ſich im Herbſt zu ſeiner höchſten Pracht denn die Dahlie iſt
die Blumenkönigin des Herbſtes

Federviehdünger zur Gemüſekultur Der Federviehdünger iſt
in bezug auf Güte und Erfolg ein vorzüglicher Dünger für den Gemüſe
bau und könnte den Gnano ganz verdrängen wenn mehr davon vor
handen wäre Jn der Geſtalt von Ammoniak enthält er viel Stickſtoff
Phosphorſalze Kali und Natronſalze Für alle feuchten und ſchweren
Bodenarten iſt er ganz vorzüglich und Sellerie und Gurken gedeihen
brillant nach Federviehdünger Jn Waſſer aufgelöſt läßt er ſich im
Sommer mit beſtem Erfolg als Kopf oder Hilfsdünger verwenden

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Die Entfernung der Reihen in den Weinbergen und die

der Stöcke innerhalb derſelben hängt von der Erziehungsart der Reben
von dem Wuchſe der Sorten von dem Boden und von der Lage des
Weinberges ab Je mehr eine Erziehungsart nach der Höhe gerichtet iſt
um ſo größer muß die jeweilige Entfernung der Reihen von einander ſein
da die Beſchattung eine größere iſt und umgekehrt je miederer deſto enger
dürfen die Reben gepflanzt werden Da bei kräftigen Wuchſe einer Reb
ſorte die Entfernung ebenfalls weiter ſein muß als bei einer ſchwach
wüchſigen ſo muß man ſich ehe man die Reihen abſteckt mit dem Cha
rakter der Rebe die man anpflanzen will wohl vertraut machen Vor
allem muß man ſich vergegenwärtigen daß ſtarkwachſende Sorten deren
Wurzeln ſowohl als Stöcke ſich ſchon nach wenigen Jahren kräftig ent
wickeln und einen größeren Raum beanſpruchen als ſchwach wachſende
Sorten ſo daß man ihnen beim Pflanzen unter Umſtänden faſt einen
doppelt ſo großen Raum zuweiſen muß als den letzteren Fehlt man nach
dieſer Richtung beim Anlegen der Rebberge und haben z B ſtarkwachſende
Sorten nicht genügend Raum zu ihrer Entwicklung ſo iſt auch dieſe letztere
gehemmt und das Erträgnis den Erwartungen nicht entſprechend

Das Düngen des Weinſtocks wird im Sommer nicht entbehrt
werden können Es trägt weſentlich zur Entwicklung der Tranben mit
bei der Stock liefert größere Trauben größere Beeren und ſchließlich au
ſüßere Trauben Das Düngen mit flüſſigem Dung Jauche beginnt na
dem Fruchtanſatz Wer Kuhdung hat kann dieſen in zweckmäßigſter Weiſe
verwenden Auch Pferde und Schweinedung iſt zu gebrauchen Der
Dung wird zuvor mit Waſſer verdünnt 3 Teile Waſſer 1 Teil Jauche
damit er die Wurzeln des Stockes nicht verbrennt Mehr Waſſer zu geben
ſchadet nie Man kann ſogar zu gleicher Zeit gießen und düngen damit
der Dünger ſich recht weit im Boden verteilt und an alle Wurzeln gleich
mäßig gelangen kann Wenn die Trauben ſüß werden hört man mit
dem Düngen und Gießen auf

Tier und Geffügelzucht
t Das Hautjncken der Pferde und Rinder rührt her von einem

nach dem Genuß erhitzenden Futters entſtandenen Hautausſchlag der ſich
meiſt über den ganzen Körper verbreitet Er gibt ſich daraus kund daß
bald große und derb anzufühlende bald kleine und weichere Knötchen da
und dort in der Haut anftreten die heftiges Jucken und einen beſtändigen
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Drang zum Reiben veranlaſſen infolgedeſſen die Haut an der Stelle der
Knötchen ſich verdickt und die Haare ausfallen Vei der Behandlung iſt
auf kühlendes Futter Rückſicht zu nehmen für den innerlichen
eignen ſich ſalzige Abführmitiek wie Glauberſalz Doppelſalz Bitterſalz
Aenßerlich ſind ſchungen mit gewöhnlicher Seife oder beſſer mit
anzuwenden Näſſende anfgekratzie Hautſtellen müſſen mit Kalkwaſſer ge
waſchen werden Starkes Hautjucken der Pferde an den Füßen verbun
den mit Wundſcheuern läßt auf Milben ſchließen Durch Creolinbäder
und Abwaſchungen werden die Milben getötet und damit die Urſache des
Hautjuckens beſeitigt

Durch ſchlechtes Ausmelken blebt ein bedeutender Teil und
da die zuletzt gewonnene Milch die fettreichſte iſt Fettgehalt der zuerſt
bis zu der zuletzt gewonnenen Milch iſt 0,8 5,2 Proz gerade die wert
vollſte Milch im Euter zurück auch könnten durch richtiges Melken viel
Milchfehler vermieden werden Wenn bei ſchlechtem Ausmelken Milch im
Euter bleibt ſo übt dieſe auf die milchabſondernden Zellen einen Gegen
druck aus wodurch dieſe in ihrer Tätigkeit gehemmt werden Wird wi
holt ſchlecht ansgemolken ſo gewöhnen ſich die Milchdrüſen daran und
gehen in ihrer Leiſtung zurück ſolche Kühe werden dann dauernd weniger
Milch geben

Das ſeucheuhafte Verkalben wird durch einen Bazillus ver
urſacht der ſich im Stalle befindet und zuerſt durch faulende Nachgeburts
reſte wenn nicht erzeugt iſt ſo doch erhalten bleibt Jede Kuh die ver
kalbt muß ſofort iſoliert d h in einen anderen Stall geſtellt dann aber
der Stall in welchem ſie ſich zuerſt befand gründlich desinfiziert werden
Letzteres iſt leichter geſagt als getan und geſchieht am beſten nuter ſach
männiſcher Anleitung Alle vom dritten bis ſiebenten Monate tragenden
Kühe erhalten wöchentlich einmal 80 Gramm proz Karbolwaſſer unter
die Haut

4 Abwechſlung im Kaninchenfutter Daß ſich das Kaninchen
an alle Futterſtoffe gewöhnen läßt möge der Züchter wohl beachten
Wollen ſelbſtändige Junge oder alte Tiere irgend einen Küchen oder
Gartenabfall nicht ſreſſen ſo laſſe man ihnen denſelben nur im Stall und
ſetze mit einer Mahlzeit aus wenn wirklich Hunger vorhanden iſt werden
die Reſte ſchon verzehrt werden Noch ſei dahier betont daß das Kanin
chen nur mit ſolchen Abfällen gefüttert werde die an ſich geſund und ge
nießbar ſind moderige angefaulte oder ſonſiwie verdorbene Futterſtoffe
dürſen nicht verwendet werden reſp man muß die krankhaften Stellen vor
her ſorgfältig herausſchneiden Wenn möglich vermeide man naſſes Graßzu füttern ſt man aber dazu gezwungen ſo ſorge man dafür daß es nicht

erhitzt ſei und gebe nur kleine Portionen Längere Fütterung mit Salat
blättern iſt ebenfalls nicht ratſam Man gebe überhaupt nicht längere Zeit
die gleichen Futierſtoffe ſondern ſorge für eine zweckmäßige Abwechslung
weil dadurch der Appetit rege gehalten wird

t Wieviel Platz einem Huhn zugewieſen werden muß hängt
vielfach von der Art des Stalles ab jedenfalls können in einem luftigen
Stalle weit mehr Tiere ohne Nachteil untergebracht werden als in einem
ſolchen gleicher Größe welcher derart gebaut iſt daß die Luft in kurzer
Zeit dunſtig wird

4 Um Länſe und Flöhe aus dem Hühnerſtall zu vertreiben
empfiehlt es ſich Teer oder rohe Karbolſänre zu verwenden nach vorheriger
gründlicher Reinigung des Stalles Die Sitſtangen und deren Umgebung
wo ſie an der Wand oder an der Decke beſeſtigt ſind hat man in der
Morgenfrühe zwiſchen 5 und 6 Uhr mit erwärmter Maſſe anzuſtreichen
und den Boden und die Wandungen einzuſpritzen mit einem Gemiſch von
heißem Waſſer und Teer oder roher Karbolſäure zu gleichen Teilen Die
einzelnen Tiere ſind auch des Morgens gegen die Federn mit Jnſektenpulver
oder gepulvertem Anisſamen einzupudern und dem Sandbad ſetzt man
IJnſekienpulver oder auch Pulv Sem Anis zu Letzteres Pulver gebe
man auch in die Neſter Wenn in der Weiſe gründlich verfahren wird
werden die Schmarotzer mit einem Schlage vernichtet Teer und Karbol
ſäure wirken auch noch wenn der Anſtrich bereits angetrocknet iſt und
ſind nach unſerem Dafürhalten allen anderen Zerſtörungsmitteln vorzu
ziehen Oeftere Wiederholung dieſes Verfahrens im Laufe des Jahres u
die Ställe und Tiere völlig rein Während der Sommermonate
großer Wärme welche die Vermehrung der Schmaroyher beſonders be
günſtigt laſſe man den Hühnerſtall jeden Monat ſo behandeln Die
Hühner ſetzen dann auch nicht im Legen zur Zeit der Hollunderblüte aus
wie man dies häuſig als Regel von den Laienzüchtern hört ſondern legen
bis zum Federwechſel ununterbrochen weiter

4 Züchtung der Schwarzamſel Die Schwarzamſel Turdus
meruila kann in der Gefangenſchaft nur ſehr ſchwer zum Brüten gebracht
werden Vorausſetzung iſt daß die Vögel einen ſehr großen Flugkäfig
haben oder in einer Voliere untergebracht ſind Aber auch da hängt ein
Paarung noch davon ab ob die betreffenden Vögel einander annehmen
was bei dem bekannt ſtreitſücheigen Charakter der Schwarzamſel nicht
immer der Fall iſt Fernerhin muß auch für eine Niſtgelegenheit geſorgt
werden welche denjenigen welche ſich dieſe Vögel in der freien Natur
ausſuchen möglichſt nahekommen alſo Hecken Dornengeſträuch u ſ
endlich darf es auch an dem erforderlichen Niſtmaterial nicht fehlen wozu
man Halme Moos ſowie feine Wurzeln in den Käfig bringt gen
Ausebnen der Neſtmulde benützt die Schwarzamſel tonige Erde wes
man auch ſolche Erde etwas angefeuchtet in den Heckraum ſchaffen
Sind dann die Vögel auch mit der zweckmäßigen Nahrung m
iſt es möglich von denſelben Nachzucht zu erhalten ein Mittel um
Tiere aber unbedingt zum Brüten zu bringen gibt es jedoch nicht
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